
m -n Amtsblatt für : die Stcrdt Wifdbcrd
und zugleich Verkündigungsdlatt des Kgl. Nemeramis Wildliad .

Anzeige - un8 HlnterHcrktungs -Zgkcrtt für Witdbcrd und Wrngebung .
Der „ W i l dbader Anzeiger " eischeint wöchentlich biennal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt nnd Nmgebnng die größte Lerbreitnng finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit s, 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnit .Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteliährl . 90 Pf - , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbesiik Viertels, l « 10 >-anfierbalb des Bezirks 1 3ö Alle Postanstalten nnd Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 4 . März 1889 .

illjkjiill des
am Ho/rTrs ^ LF cke/r 7 . / SSS .
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Vrosramm .
4 ) Nachmittags 1 Uhr : Festessen im Kgl . Badhotel .

5 ) Abends von 7 Uhr an : Allgemeines Bankett

daselbst .

Die Stadtbewohner werden znr würdigen Feier des Allerhöchsten Geburlsfestes freundlichst aufgefordcrt .
Den 4 . März 1889 . Stadtschultheißenamt :

Bähnrr .

1) Allgemeine Bestätigung der Gebäude .
2 ) Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Döllerbchüsten .
3 ) Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst ; eine Viertel¬

stunde früher Versammlung aus dem Rathaus prm
gemeinschaftlichen Kirchgang .

Eine klriner

Wohnung
wird zu mieten gesucht .

Von wem ? sagt die Red .

Dienstag den L.
Alle Isrieörrch ) Isrih

und Irieder
versammeln sich heute abend beim

Friedrich z . Eintracht .

Backstein- nud
Schweizer - Kiis

empfiehlt
F . Groszmann , Hauptstraße 106

( Hinterhaus . )

Selbstgebrannten
Kefenschncrps und

KeideWeer :geist
ist zu baden bei

Wilh . Wildbrett , Küfer.

Krieget- mid Militär-Bcrcin Wildliad.
Zur Feier des Geburlsfestes

Ä >M >Wz ! lies ikltiN
'

versammelt sich der Krieger - u . Militär -
Verein behufs gemeinschasttichen Kirchgangs

am Donnerstag den 7 . März 1889
vormittags 9 ' /s Uhr am Rathause . ^

Die Vorstände .

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in strengreeller neuer Ware .

Ganze Betten soloic einzelne Bctttcilc
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beitfedern rasch und
püuktlich angefertigt ._ IM ''.

empfiehlt

!D Ni > siljMtt
Isv . Sunk , Conditor,



Vien , f Litte. leLsn §is ! « -' «»-
8eo8LliolleIIe8 s >i8 lier wiener ^ uI>i>Lu»i8-äii88teI !uuß .

klilklMRcliilie fzkni „ üspil!
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mittelst vslober in oiree 5 Minuten Lutter srrsuAt
wird .

Diese neueste LrünäunA , xsprükt von fsckmSnnom ,
sls Wvbettwffeii snerksnnt , sixur sur LersituiiZ
von Ltisocionu,' 8!es-8c8neo , 8c8Ia§-Obee5 , k!or-?onsc8 Ae-
erAust , ist uiieurbsi .rlivb kür zsdes bürKerlivbs
Leus , äs kür wenige tkreuüsr Rsbm AenÜKen ,
!n oinixon ülinoton üircko, rsino, xosonöo Lottos ru msckon,
rvvdurob der L »uk von im Lsodsl vorkommen -
dsr alter oder Aekälsobtsi ' Lutter bskodsn ist .

Vis potentste öuktsrmasckins bst 2 Lader . die
mio dem LelrvunMriü

' verbnnden sind und den
inneres Llevbsniswn « , destelrend aus 4 LIüAsln ,
treiben . — Die Lrsiss dieser Llasvliinsn sind
mit :
üaumlnlisit 2 5 10 25 50 Liter
frob 4 . — 6 .— 9 .— >5 . — 30 — 50 .— lNsrk .

XVR. «lL « L 7 — Losrur
<!!o seit 4o§ost 1888 erfundene

? ^ 7kU7 - tt/iU0 - Ujitt !U/i86Ulß! e
sainmt 2uxekör und
näbt diese Llasoklne
LU s sebön , gut u .
regelmässig , v . der
keinslen Leids bis
riuni diolcsteu Ltolks ;
sie ist so leiobt und
einkaeb su bsndba -
bon , dass indes Lind
damit näben kann .

Liese Läbmasobins
ist ausserdem so

sobön ausgesattet ,
das « sie niobt nur kür Hsdss Zimmer , sondern
sogar kür iedsn Salon eins 2isrds ist,, ' und
sollte soleb ' eins Llasebins in keinem Laus -
kalte keblsi . Obige Legevständs sind gegen
llaobnabms oder vorberigs Liusendung des Le -
tragss rn i esiebsn ;

ütntril -OepSt der neu srkundeven Lutter - und
Läbwasvbinsn

Vksis« , Vien , I . SeilsrALLse 7.
vis kreise versieben sied smballags - u . porto -

krsi ganr Veutsvdland .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Poliere»

von Fenster - n. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg.
Christ . Pfau .

Mats Doppclstätkc
empfehle bestens

K . Absvke , sen .

WllisedöL Vr^er
von 7oii Llir . ? ociltsiidsr §sr'

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35,60 Pfg. u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gutbub .

Krbsen, Linsen ,
Wohnen

in sehr gut kochender Ware empfiehl!
K. Abevl 'e sen.

lilolläucl . 8upeiioi ' pur
NlleUner üueriu ^ tz

empfiehlt n .

MM

I

Danksagung.
Wir haben wahrend des langen Krankenlagers, und »ach

? dem erfolgten Heimgaag unserer geliebten Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Khristine KberLe,
geb . Unkel

Mso viel herzliche und wohlchuende Teilnahnie von nah n . fern^ genußen dürfen , daß wir uns gedrungen fühle» , auch an dicker
Stelle Allen , die in zarlem Mitgefühl uns wohlgelhan , unfern innigsten
Dank anSzufprcchen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

- er Sohn : Ir . GberLe .
Wildbad , den 4 . März . 1889 .

6rö§ster8e^u1r gegen Kälte u .iiikre

aerH

^ ^^ ^ I^ ormLl- Untsrklejclkk :

<Alkustrir1e Latsloße Hratls .
fLkkile-tiieljeklLge bdi . Himer ,

Hauptstinsso 104.

allein eeiite

E ne allgemi n Aussehen erregende Neuheit sind die

Salon-Eis- oder Alabasterkerze »,
welche bei deren hohem Kohicnstosfgehalt , bedingt durch den L-chmeizpu.tt , von minde¬
stens 60 " Ccif . , eine

ganz bedeutend Höhere Leuchtkraft
als irgend eine andere Ler^ e bieten kann , erreichen , vci

überaus geringem Werbrauch an KerzenmateriaL .
Co brennen z . B . von einer Kerze, wovon 4 auf 1 Pfd. gehen , stündlich nur

ca . 7 Gr. , hat also 1 Zollpfund eine
Mrenndcruer von ca . 70 Stunden .

Auch dem Aeußern nach sind diese Kerzen mit ihren , eleganten, eisarligen Aussehen
das denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger, weißer , nicht fackelnder , rußsreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Ablaufen, genügen daher den höchsten an eine Kerze zu lullenden Ansprüchen,
wtßhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Kin vollendetes Aabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Psd . 75 ^f.

Khr . Ufcrn , Hauptstraße.

Mein Lager in

bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

sächsisch Kcruschisd
in gebleicht und ungebleicht

empfehle bestens.

§

( « 7 ^ 86 - ? .

werde » fLön und billig angelerligl in der Buch-
druckerci von Bernhard Hofmauu.



Rundschau
Stuttgart , 28 . Febr . Heber das Be¬

finden des Königs besagt der heutige Hof -
bcricbt aus Nizza : Die katarrhalische Er¬
krankung hat bisher einen normalen Ver -
lanf gez igt . Die Syniptoine sind in all -
mählichem Rückgang begriffen , das Allge¬
meinbefinden ivird durch den Kaiarrh
kaum inehr beeinträchtigt . Nur die nervösen
Beschwerden lassen die ersehnte Besserung ,
welche in früheren Jahren der Wmleraufenl -
halt im Süden mit sich gebracht hat , bis
jetzt nicht erkennen .

Die Bcrwillignngen der wünteuibergi -
schen Amisversammlungen sür die Jubi -
läninsspende haben insgesammr die Summe
von 389 100 ^ ergeben .

Ehlingen , 28 . Febr . Bei der heute
zu Ende gegangenen zweiten Stadlschullheißen -
wahl haben 2301 Wahlberechtigte abgestimint
( eas vorigemal 2340 ) , hievon erhietten
Sradipstg ^r Weuh 1388 Stimmen ( das
letzl >mal 1295 ) , di . beiden mit ihm auf
dem Wahlzettet flehende » Herren Schalle ,
1397 , Gnnzmhostr 1346 , socann der Gegen-
kaiidieal von W Nh , Annmauu ^ ätz , 904
( das letziema , 930 ) .

Plochillgcn , 25 . Febr H Nie vor » : ilta >,
kainen l » nl E . Zig . vier Tranopcrtgesangeue
hier an und wurden bis zun , Weuertrons -
port durch de» Landjäger vom Baynhvl
nach dem unser » gelegenen Orlsgelängnis
verbracht . Ans dem Wege dah >» entsprang
einer derselben ; er wurde jedoch rasch ver¬
folgt und in der Nähe der Sonne von dem
Bäckermeister Stimm durch einen wuchtigen
Schlag in den Schnee geworfen , woraui
seine Fesselung und Zurückoringnng zu seinen
Kameraden erfolgte .

Nagold , 27 . Febr . Traubeilwirt Harr
von hier wollte heule nachmiltag ein Pferd ,
das er zu kaufen beabsichtigte , an einem
Schlitten probieren ; im Schlicken saßen
mehrere Kinder . Das Pferd ging durch ,
schleifte Harr eine ziemliche Strecke und
rannte in der Nähe des Spitals in eine
Wagendeichsel , so daß cs bald darauf ver¬
endete . Bon den Jnsaßeu ist niemand ver¬
letzt worden .

Von der Tauber , 28. Februar . Der
fürstliche Revierjäger Schießer von Bronn¬
bach hat kürzlich mit großem Geschick ein
Pracht,xcmplar von einer Wildkatze einge¬
fangen . Dieselbe ist nun von der zoologi¬
schen Garlenverwaltnng in Berlin für den
Preis von 85 erworben worden .

Berlin , 28 . Febr . Auf Anregung der
Kaiserin Augusta findet am 9 . März , dem
Sterbetage des Kaisers Wilhelm , im Palais
ein TrauergotleSdienst statt , welchem die ge¬
samte kaiserliche Familie anwvhne » wird ,
soweit sie in Berlin weilt . Wahrscheinlich
finden sich auch die Kaiserin Friedrich und
die Großherzogin von Baden ein , welche
am 7 . März ankvmmt , sowie zahlreiche Per¬
sonen , weiche dem verewigten Kaiser nahe -
standcn , und dessen gesamte Leibdienerschafl .

— Graf Herbert Bismarck , der soeben
vom Kaiser zum Oberstlieutenant besolden
Worden ist , hat dadurch ungefähr 73 Vor -
männer übersprungen , wodurch die ihm zuteil gewordene Auszeichnung um so be¬
merkenswerter erscheint . Wie Graf Herbert
Bismark , so ist auch sein Bruder Wilh . lm
Osfizur ä. In suiro der Ar -, ee , letzterer ;der bisher Rittmeister war , ist jetzt zum
Major beordert worden . Beide Brüder

! sind 1870 als Einjährig - Freiwillige in das
I . Carde - Dragonerregimeiit getreten , bei dem
sie auch den Feldzug mitgemacht haben .

— Fcldinarschall Moltke verreiste
nach der N - Z . Ztg spurlos , um der Stra¬
paze » seines Jubiläums zu entfliehe » .

— Das große Loos der Kölner Dom -
banlolterie , 75,000 M , ist einem Bäuerin
Ralingen bei Düsseldorf zugefallcn .

— Vom Glücke begünstigt wurde ei»
Briefiräger in Köln , dem Fortuna den
zweiten Hauptgewinn der Dombanlotterie
von 80 000 ^ in die Hände spielte .

-— Der Mörder des Dekans Förderer
in Lahr , Adda ist der N . B - L . -Zig . zu¬
folge nach Heidelberg in die Jrreuklinik be¬
hufs Beobachtung seines Geisteszustandes ge¬
bracht worden .

— In Lünen i . W - haben fünf Ar¬
beiter ibre Ersparrnisse zusammengcirorfen
und eine Eis ' iuck ' ßerei erlichtet , bie bei der
j tzigeS regen » acbfrage über Mangel an
Aujiräge » » ich ! zu klage » hat . Die Gieße¬
rei hat zwar noch einen bescheidenen Umfang ,
die Eiaenlümer hoffen aber , das W <rk n
di Höhe zu bringen .

Kiel , 28 . Febr Die Kaiserin Friedrich
traf mit ihr » Töchtern um 11 Ubr 25
Min . hier ei >, nnc wurde vom Prinzen
Heinrich am Bahnhof empfange » .

— Ceillae ( Haupt s Alp sj wurde von
einer furchtbaren Feuersbrunst henngefuckil .
51 Häuser braniilen ab und 250 Slück Buh
kamen in den Flammen um . Alle Vorräte
sind verbrannt und die Bewohner sind bei
einer schrecklichen Kälte ohne Obdach .

— In Avorne (Kanton Waadt in
der Schweiz ) starb letzten Freitag Rudolf
Borloz als Opfer eines Brudermordes . Sein
Bruder Eugen , ein liederlicher Wirtshaus -
mensch , dem die Familie nie genug Geld
geben konnte , sprach ihn am Mittwoch nach¬
mittag um Gelb an ; als er den Bescheid
erhielt , man wolle mit ihm nichts mehr zu
lhun haben , zog er einen Revolver hervor
und gab 2 Schüsse , aus Rudolf ab . Der
eine ging in die Luft , der andere traf in
die rechte Brustseite . Einige Augenzeugen
des gräßlichen Auftrittes konnten den Thä »
ter festnehmc » , der sich nicht widersetzte und
sogar behauptete , er hätte sich selbst gestellt ,
wenn man ihn nicht verhaftet hätte . Man
nimmt an , daß dieThat mitVorbedacht geschehen
sei .

— lieber die Beraubung der Post in
einem Eilenbahnzuge bringt das Bert . Tgbl .
aus New - Iork folgende Meldung : Als
der New -Aorker Schnellzug die Station
Plxtly ( Kalifornien ) verließ , schwangen sich
füns Männer auf du Lokomotive , zwangen
den Lokomotivführer , den Zug mitten auf
der Strecke anzuhalten , drangen in den Post¬
wagen er » und raubten dort die Wertsen¬
dungen . Passagiere , welche hinzueilten , wur¬
de » von den Räubern erschossen . Die von
denselben gemachte Beute wird auf hundert¬
tausend Dollars geschätzt.

— Untergegangene Stadt . Eine solche,
ehemals vom 'Meere hinabgespült und länger
als 1000 Jahre verschollen , ist jüngst wie¬
der zum Vorichnn gekommen . Die Stadl
Haigon in China , nöidUch vo » Niug -po ge¬
legen , wurde während ter Sung - Dynastie
vollständig don den Wogen verichluugen ;
ihre Ruinen traten durch ein Zunickwcichen
des Meeres wieder zu Lage . Man fand

in diesen Ü berresten große Mengen von
Vasen und Hausgeräten , welche für die
Altertumsforscher lehrreich sind .

— Der freie Kosak Aschinoff soll bei
Sagacko 60 'Mann verloren haben .

. ' . ( Schmuggel in Särgen . ) Wir cr -
zälten neulich von einer grausigen Art des
Schmuggelbetriebs , wie er an der belgischen
Grenze öfters versucht wird . Aehnliches
wird nun von der russischen Grenze berich¬
tet . I » Magdeburg wurde kürzlich auf
der Bahn ein Sarg mit einer Leiche nach
Rußland anfgcgebe » . In der Nähe von
Thorn Hörle nun plötzlich ein Schaffner in
dem Wagen , in welchem der Sarg stand ,ein rätselhaftes Gepolter und gab deshalb
das Nolzeichen . Als der Zug hielt und
man nach der Ursache des Gepolters forschte ,
fand man jedoch nichts Verdächtiges . Bald
aber wiederholte sich das G >polter und der
Zug wurde abermals zum Stehen gebracht .
Als man nun den D ckel des Sarges ab -
hob , um nach der Leicke zu scheu , und diese
an der Hgud faßte , fühlte man , daß die
Hand warm war In demselben Augen¬
blick sprang dir vermeintliche Leiche aus und
wiluchte sich aus dem Staube zu machen ,wurde festgech -ckten und in Haft genommen .
Man hatte einen Schmuggler erwischt , denn
als cur Sarg weiter untersucht wurde , fand
man unter den Hobelspänen verborgen Gold -
tachen im Werte von etwa 24,000 die
nach Rußland hatten eingeschmuggelt werden
sollen .

— ( Das neue Kutschke -Lied . ) Wer er¬
innert sich nicht deö famosen Liedes des
sagenhaften Füsiliers Kutschke ans der Zeit
des deutsch - französischen Krieges , welches
anhub :

Was kraucht dort in dem Busch herum ?
Ich glaub '

, es ist Napolium !
Der fast verschollene Dichter taucht jetztin de» Lustigen Blättern wieder auf mit

folgendem zeitgemäßem Reim :
Was kraucht dort in dem Busch , herrjeh ,

Ich glaub '
, es ist der Boulanger !

( Falsch verstanden . ) Hauptmann :
Einjähriger , was ist Ihr Civilverhältniß ?
Einjähriger (errötend ) : . . Dieselbe , wie
beim Militär , Herr Hauptmann .

Von der Bergstraße, 24 . Febr. Inder Gemeinde S . des Amtes H fand kürz¬
lich Ortsbereisnng statt . Nach der ersten
formellen Begrüßung erkundigte sich der
Brzirksamtmann nach den finanziellen Ge -
ineindeverhältniffen , worauf der Herr Bürger¬
meister ziemlich verdrießlich antwortete :
„ Herr Schtadtdirekter , mr hol ' S hott nit
leicht , die Fasset und die Schullehrer koschte
alleweit heidemäßig viel Geld ! "

( Nur gute Bekannte . ) „ Du sollst
gestern mit einem fremden Herrn auf der
Promenade gesehen worden sein . "

„Aber Papa , ich kenne ja gar keinen
fremden Herrn . "

. ' . ( Abgetehnt .) Gast , nach dem Essen
dem Kellner fünf Pfennig Trinkgeld gebend :
Hier , mein Freund , eine Vergütung für
Sie . Kellner : Danke , ich war früher selber
arm .

. ' . (Immer im Dienst .) Die Frau
Telegiaphenassistent ( nach einer längeren
Gardinenpredigt ) : „ So , du grundschlechter
Mensch , was fagscht jetzt ? " — der Mann :
„ Wann tui Red nach Ulm telegraphiert
worde wär , thäts grad 213 ^ 40
kojchte !"



Künstterbahnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
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Auch der Doktor Kant folgt aufmerk¬
sam dem Vortrag . S >in Spiel ist wenig¬
stens noch ruhig , teideufchaittoö , sagt er fick
aber wie tauge ! wie lauge noch ? Mai ,
wandelt nicht ungestraft unter Palmen !
Seinem Schicksal entgeht Niemand . Auch
dieser junge Künstler nickt , den die Musen
geküßt , ihm Schönheit , Talent , all ihre Ga¬
ben in so reichem Maße verliehen , so daß
er dort staub wie ein Göttersohn , dem Alles
zuflog , was das Erdculebeu nur versckör . en
kann , auch die Gunst , der von ihm ange -
betete » Frau ! Ach , sein ganzes Leben lang
hatte er nach einem bescheidenen Schimm , r
davon gesckmacktet , und dieser AuSerwähtte
» ahm es hin wie etwas Selbstveistänkliches .

Es war zum wahnsinnig werden .
Er mußte mit ihm sprechen , ihn war¬

nen , — ihm sagen — Ja was ?
Wer will solchen jungen heißen Herzen

gebieten , die dennoch einander eiiMge » schla¬
gen , unbekümmert um . hundert spähende
Augen .

Und nun stand er doch plötzlich neben
ihui in der traulichen Eckuische , wo das
wunderschöne Antlitz der Diana von Ver¬
sailles aus grünen Blattpflanzen hervor¬
blickte, und hielt dem jungen Mann wun¬
derliche wirre Reden von all den Gefahren
der Residenz . Wie vor Allem Frauengunst
Verderbenbringend sei I Und wie es gerade
die Persönlichkeit sei phantastische Frauen -
köpfe zu bethören . Und Irene v . Schön¬
bronn habe einen solchen phanlastischen Kopf ,
und die Phantasie der Frauen treibe oft
wunderbare Blüten . Er wollte ihn gewarnt
haben I Sic sei so schön und verführerisch
wie eine Sirene ; aber er möchte doch ja
suchen ans dem Bereich dieser Sirene zu
kommen , ehe cS zu spät sei.

Magnus sah den so Redende » verwun¬
dert an , und in seinen dunklen Augen lag
so viel gerechtes Staunen , so viel Unerfah -
renheit , daß dieser seltsam davon berührt
wurde . War denn solche Unschuld möglich
hier in der Residenz , in diesen Kreise » I

„ Ich Verstehe Sie nickt Herr Doktor, "

sagte Magnus endlich . „ Frau v . Sckön -
dronn ist ja sehr srennduch , sehr liebens¬
würdig zu mir ; sie ist doch aber eine ver¬
heiratete Frau , und ick , eine Blntwelle stieg
in sein Antlitz , — ich bin das ganz g wiß
Nicht, wofür sie mich halten . "

„ Verzeihen Sie, " erwiderte der Doktor
etwas verlegen , „ ich war wolst ein wenig
vorschnell in meinen Combinaiionen ; aber
Vielleicht erinnern Sie sich dock einmal
meiner Warnung , wenn einst ein holder
Frauenmund Ihne » teS Lebensweisheit kün¬
den sollte . "

Magnus lackte ; „ mich wrlangt durch¬
aus nickt diese Weisheit zu hören . "

„ Welche Weisheit ? " fragte da Irene ,
die diese letzten Worte Magnus im Vor -
übergehen gehört und nun zu den Beiden
herantritt .

„ Der Herr Doktor warnt mich vor
schönen Frauenlippen , die mir dieselbe » kün¬
den sollen, " erwiderte MagnnS unbefangen .

Die scköne Frau sieht mit einem eigen¬

tümlich leuchtenden Blick zu ihm auf . Dann
wendet sie fick an Kant .

„ Was meinen Sie damit gelrhrter Herr
Tokior ? " fragt sic mit der Unschuldsmiene
eines Kindes .

„ Was ich damit meine ! Die Weisheit
gnädige Frau , welche die Schlange der Eva
schon im Paraditse kündete , diese Schlangcn -
wciSheit , von der jedes Weib ihr Teil mit¬
bekommt auf ihrem Lebensweg . Wir Män¬
ner sind leer ausgegangen , denn nur mit
der Eva hat die Schlange geredet . In der
Bibel wird allerdings nur erzählt , daß die
Schlange zu dem Werbe sagt : Welches
TageS ihr davon esset, so werden Eure Au¬
gen aufgelhan , und werdet sein wie Gott ,
und wisse » , was gut und böse ist .

"

„ Wie bibelhaft Sie sind Herr Doktor, "

ruft Irene lächelnd .
„ Die Schlange hat ihr aber jedenfalls

noch viel mehr gesagt, " fuhr di . ser fort .
„ Sie hat ihr dre Macht ihrer Schönheit
klar gemacht , ihr die tausend Künste der
Koketterie gelehrt , womit die Frauen uns
Männer bis auf den heutigen Tag zu Nar¬
ren machen ! "

„ Zu Narren ? Wie ungalant . Wissen
Sie nicht , daß alle Koketterie anfhört , wenn
eine Frau liebt ? "

„ Nein das weiß ich nicht , da mich nie
eine geliebt hat . "

„ Dann können Sie eigentlich auch die
Frauen nicht beurteilen . Sic armer Unge¬
liebter I " erwiderte Irene spöttisch , und wandte
sich dann an ihren Gatten . „ Nicht wahr
Schatz Deine kleine Frau hat Dich noch
nie zum Narren gemacht ? " fragte sie schel¬
misch . —

Der Oberst wandte sich verwundert um ,
„ Zum Narren ? wie kommst Du darauf ?

„O der Doktor stellt hier wunderbare
Behauptungen auf , von der Schlangenweis¬
heit der Frauen , ihrer Koketterie und der¬
gleichen angenehme Eigenschaften mehr . "

Einige Damen traten jetzt heran , das
Gespräch wurde allgemeiner . Der Oberst
erklärte zu Irenens Geungthuung : D -. ß
die Frauen allein das Paradies auf Erden
zurück zu zaubern verständen .

Womit natürlich alle Damen und auch
einzelne Ehemänner sich einverstanden er¬
klären .

,. O Weiber , Weiber ! verschlagenes in -
triguantes Geschlecht, " murmelt der Doktor
Kant , als er durch die » acklstillen Straßen
seiner Wohnung zulckritt . — Er denkt a >
Irene , wre sie sein Jugendlraum gewesen ,
wie ihr schönes Antlitz durch sin Leben
geleuchtet - und nun — nun —

Er hat seine Wohnung sitzt erreicht und
steht mitten in dem dunklen Zimmer , die
Hände vor das Antlitz g preßt , auf die
kalten Fingerspitzen lallen heiß Tropfen
Er verwunden stch darüber , Thräne » sind
ihm ja io etwas Frnndes , Unbekannns , unk
als er Lickt angezündet , belächelt er fick
leibst und seine Seelenstimmung Er letz !
sich an de » Schreibtisch und verstricht sich
von seiner dichterischen Phantasie hinweg¬
trogen zu lassen über das Misere des Erden¬
daseins . Es will ihm aber nicht gelingen ,
Irenens Bild verläßt ihn nicht , er sieht
ihr lächelndes Antlitz , hört ihre spöttische
Stimme rufen : Weißt Du dei n nicht , daß
alle Koketterie aufhört , wenn eine Frau liebt ,
Du armer Ungeliebter .

Es ist Wkihuachtshciligalend , und Mag¬
nus tu findet sich auf der Fahrt nach Felsiiuck .

Munter rollt das luchte G >Ipann , das
man ihm nach der Bahnstation gesandl , über
den festg ' srorenen Weg , um die alten hohen
Tannen neigen wie grüßend die Wipsil .

Die Sülle und Einsamkeit hier , die mit
dem geränlchvellen Leben in der Residenz ,

! die er vor einigen Stunden verlassen , selt¬
sam coutrastirl , versetzt ihn in eine weh¬

mütig nachdenkliche Slimmnng , dazu das
Heimatsgesühl , dem er sich nickt verschließen
kan » , das jeder Baum , jeeer Strauch hier
in ihm wach ruft . — Wie oft ist er mit
Waller und Eveline diesen Weg gegangen .
Dort an jener Walteslichinng hat er damals ,
als er nach Berlin ging , Abschied von ihnen
genommen .

Wie lange dünkt das ihm schon ; cs ist
ihm , als wäre er ein ganz anderer seitdem
geworden , als hätte er alles Knabenhafte ,
Unfertige längst adgestreist und könnte nun
wohl sein Schicksal , unabhängig von Andern ,
sich selbst schaffen . — Da war er wieder
aus dem Endpunkt seiner Gedanken ange¬
langt .

Sein Schicksal sollte er sich selbst schaf¬
fen , unabhängig von seiner Familie , von
seinem Onkel , der sein Talent , das doch
sei» höchstes , sein heiligstes Gut war , wollte
verkümmern lassen . — So ähnlich hatte
Irene von Schöuborn zu ihm gesprochen ,
und ihm mit aller Ueberredungskunst klar
zu machen gesucht : Daß es seine heiligste
Pflicht sei, diesem Talent allein zu leben ,
solch ein Göttergeschcnk beanspruche denn
auch , daß man sein ganzes Wollen und
Können dafür einsetze . Und wenn sein
Onkel dies nicht einsehen wolle , dann bleibet
ihm eben nicht anderes übrig , als sich der
Fesseln dieses bespoiilcheu vvcist . s . nttick
zu entledigen , und der Heimat , die ihm ja
doch eigentlich nie eine rechte Heimat ge¬
wesen , für immer de » Rücken zu wenden .

Der Heimat >ür immer de » Rücken
wenden , eas ist leicht gesagi , und solch ein
Kind dcr N fidenz wie Irene die bas wahre
Heiinatögestühl ule gekannt , mag cs auch
wohi so leichthin ausipreche » .

Ach sie ivllte nur einmal durch solche»
stillen Wald fahre » , au weichen sich hundert
KlNdbeilSeNnneeungeu knüpsen , und und
am W . lyuackstsheiugabcnd, wo die Gedanken
so wie so zur Kindheit zurückschweisen . Es
würde sie auch packen, wie etwas Mächtiges ,
dem man nicht 10 reicht entrinnen kan » .

In Irenens Sarve ., dem schönen blas¬
sen Gestcht gegenüber , ihrer melodischen
Stimme lauschend , die so üverzrug '.nd klingen
konnte , da hat eö ihm so leichi geschienen ,
das Himmelsgesühl übee Bord zu werfen ,
für immer zu brechen mit b - r Vergangen¬
heit , ein neues unabhängiges Leven zu be¬
ginnen . Aber heule , hur >n dein heimat¬
lichen Wald , mußte >r stm doch sage » , daß
es nneudlich schwer sei , so sür immer sich
losznsag - n von dem srüyeren Leben , nie
wieder hierher zurückzukchren , nie wieder
diesen stillen Waldweg mit Walwr und
Eveline zu gehen au warmen Svurmeraben -
den , wo die Luft so erfriichend tühl hier
war . Nie mehr dort drüven auf der Haide
zu liegen , wo der Himmelödom sich so mäch¬
tig über einem wölbte , und die Wolken sich
zu so wundersamen Gebilden gestalteten .

( Fortsetzung solgt . )
Redaktion, Druck und Aerlag von Bernhard H a s m a nn in Midbao.
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